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St Petersburg
am neunzehnten November

Wenn indem wir dem Ende eines Jahres nahen schon
die Erinnerung an den bewachende Schutz Gottes der
Wir darin erfahren haben jedes bessere Gemüth MDank
barkeit stimmen muß so wird diese durch denHmblick auf
den Jammer und die Noth welche andre nahe und ent
fernte Länder betroffen hat nur noch mehr erhöht werden
Die öffemlichen Nachrichten aus den verschkdensiei Ge
genden sind voll davon Das schrecklichste Bild stellen die
durch eine ungeheure Überschwemmung h s5evze ühu l

XXV Jahrg S
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Zerstörungen in einer Ver schönsten Städte der Weit St
Petersburg dar Noch schwanken die Nachrichten über
die Größe des Schadens und oie Zahl der in den Fluchen
umgekommenen Menschen Vielleicht wird es erst möglich
seun ein richtiges Urtheil darüber zu fällen wenn man
selbst anOrt und Stelle alles übersehen und berechnen kann
Wenn ine Beschreibung 4000 eine andre j iooo
und dann wieder eine dritte nur 500 Todte zählt so muß

die Wahrheit wohl in der Mitte liegen Z
Unstreitig wird es den Lesern unsres Blattes nicht

unwillkommen sevn wenn wir das Wesentliche ans dem
Briefe eines glaubwürdigen Mannes der selbst zwar ge
rettet aber nickt minder schwer gelitten hat mittheilen h
da et in ftdem Zuge das Gepräge der strengstei Wahrheit x
wägt Wir verdanken seinen Gebrauch zu diesem Zweck der
Güte seines hiesigen geehrten BrudersHn Prof Kruse
Wie wögen andre Briefe derer lauten die noch Härteres be
troffen hat wenn sie auch das i eben davon getragen haben

II Ni kiZAoHäuZ nzHIm Voraus beinerken wir nur noch daß der Verf
in Verbindung mit einigen andern Lehrern Direktor eines
von ihm errichteten Erziehungsinsiitüts ist

St Petersburg den 24 Nov 182P
Nn meiner Gesundheit leidend hoffte ich am

vvrigen Freytag den lyren mich noch etwas abwarten
und ethblen zu können als das unerwartete Unglück
eintrat wovon gewiß die Kunde schon Noch Deutsch
land gekommen senn wird Ich hatte von 7 y Uhr
Morgens meine Stunden in der Klasse gegeben und
mich in mein Zimmer gesetzt wo mich die Correctur
mehrerer Arbeiten meiner Schüler beschäftigte als
ich von ungefähr einen Blick zum Fenster hinaus warf
Auf eiilmöl fah ich schon einen TM der Straße unm

Was
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Waffe u d bevm Hinaustreten aus me nem Zimmer
auf den Hof der in das größere Wvhnhaus übrt
schon an den niedrigsten Stellen mir Wasser bedeckt
Schon während der Nacht hatte ein furchtbar starker
Südwestttind die N wa iNgeschwellt und bereit an
einigen Stellen das Wasser bis über die U er derselben
erhoben dieser W nd wehte nun mit gleicher Arärke

den ganzen Morgen und das Wasser stiea immer
höher Während meines Aufenthalts hie e bst harte
das Wasser nie emen so hohen Standpunkt er icht
und ich ahndete deswegen auch nicht die geringste Ge

fahr in meiner Scube indeß nahm ich doch einige
der nvrhwendiasten Pcpier und besonders die Bücher
welche ich für meine Stunden die ich den Nachmittag
geben wollte zusammen um mit diesen in das Hanptt
gebäude zu aehen als auf einmal das Wasser durch
den Fußboden in niein Zimmer drang und zwar mit
einer solch Gewalt daß es in weniaer als 2 M ini
ten Fuß hoch in dems iben sta nd Zeyl war frcMH
nicht mehr zu säumen denn ch mußte mich nun schön

entschließen bis ans Haus etwa 4 Fuß tief durchS
Waffer zu waten Gerade als ich hinübergehen wollte
kam schon einer unserer Lehrer mir entgegen um mich
aufseinen Schultern durchMragen So kam ich nun
glücklich im Hause an Wahrend ich mich umkleidete
und auswärmte stieg das Wasser immer höher und Hö
her an Rettung meiner Sachen war nicht zu denken
Auf den Straßen schwammen große Flöße vo Holz
und B ettern welche von dem Wasser cufgehoden
waren und bisher die Trottoirs in manchen Straßen
gebildet hatten So schwamm unter andern eme solche
Kon der Länge der Leipziger Riltttstraße por Ui sepw

s Hause



2Z2 Hallischcs Patriot Wochenblatt

Hause vorbey auf welcher mehrere Menschen sich be
fanden Am Ende unserer Linie stauchten sich diese
Flöße und so wurden diese wenigstens gerettet

Da das Wasser mir jeder Minute zusehends stieg

und wir erwarten mußten daß es am Ende auch in
das 4 Fuß hohe erste Stockwerk des Hauptgebäudes
steigen wärde indem der Wind mit gleicher Heftigkeit
anhielt so suchten wir hier mit Hülfe unserer Zöglinge
doch wenigstens zu retten was unserer Ansicht nach
uoch in Gefahr kommen konnte Alles wurde nun in
die 4 Zimmer des oberm Stockwerks geschafft und
dies gelang uns da es nicht an arbeitenden und wil
ligen Händen fehlte in kurzer Zeit So lange wir
kmnten hielten wir uns in dem untern Stockwerk
auf endlich zwang uns aber das allenthalben und auf
einmal eindringende Wasser uns ebenfalls nach oben zu

begeben Hier waren wir nun ungefähr 40 Men
schen auf die eben nicht großen Zinnner beschränkt und
erwarteten nicht ohne bange Furcht das Ende dieses trau

rigen Ereignisses Doch nach einer halben Stunde
etwa um 2 Uhr und einige Muniten drehte sich plötzlich
der Wind nach Südosten und obgleich er an Heftig
keit zunahm und wenigstens die Gefahv für manche
schwachgebaute Häuser erwachen mochte so betrachte
ten wir ihn doch als unsern Netter Nach wenigen
Augenblicken beir rkten wir schon an dem uns gegen
über stehenden Hause die allmählige Abnahme deS
Wassers und bald war das untere Stock in welchem
daS Wasser nur die Höhe von etwaS mehr als einen
Fuß erreicht hatte wieder frey doch hatte das Was
ser eine solche Menge von Unflath mit hinaufgeführt
den Anwurf so aufgelockert und aufgerissen daß we

nig
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nigstens ein Zcll hoch der Schmutz auf den Dielen lag
und einen höchst unangenehmen Geruch verbreitete
Erst gegen 8 Uhr Abends wurde auch der Hof so weit
frey daß nur die niedrigsten Stellen noch mit Wasser
bedeckt waren Von einem unserer Lehrer erhielt ich
Nachricht von dem traurigen Zustande in welchem
sich alles befand Meine Bücher waren da wo sie
nicht ganz gedrängt gestanden hatten bis zur Höhe von
5 Fuß aus den Brettern herausgerissen und lagen nun
mit dicker Rinde von Unflath bedeckt auf dem Bo
den zerstreut umher Mein Bureau in welchem ich
meine Wüsebe und zum Theil Kleidungsstücke hatte
war umgestürzt so wie auch mein Kleiderschrank wel
cher aufgesprengt und zum Theil zerbrochen war Nur
mein Bette hatte sich schwimmend im Zimmer gut er
halten und nur der untere Pfühl war etwas durch
näßt worden Wa nun von meinen Sachen sich noch
wird retten lassen weiß ich bis jetzt nicht doch ist der
größte Theil meiner Bücher durchaus vernichtet und
verdorben so wie dieß auch mi meinen Pavicren lei
der der Fall ist Meine Kleidungsstücke sind gewal
tig mitgenommen Meine Mobilien besonders das
Büreau war so angekommen daß keine Schublade
zu offnen war und ich daher mich entschließen mußte
um die datin befindliche Wäsche und Kleidungsstücke zu

retten dasselbe zum Theil zerbrechen zu lassen ohne
hin war die Fonrnirung an den meisten Süllen ab
gesprungen und an manchen Stellen das Holz bereits
aufgerissen Der Ofen war geplatzt weil kurz vor
her geheizt und der Ofen zugemacht worden war Eben
so war eS in allen 10 Zimmern des Fiügelgebäudcs
xsrtsrre gegangen und mit mir hat einer meiner

z Col
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Erlegen und ciußer uns noch 4 Lehrer fast alle daS
Ii ige vorlehnen Auch die Effecten eines Theil
Ui ierer Pensionaire sind vernicvtet unsere WiNter
vorrärhe rputencheiis verdorben das Holz zum Theil
wegschwemmt Indeß wir haben doch das Leben
gerettet Ich schlafe jetzt noch immer oben im Haupt
gebäude in den Z mmern des Herrn D an necker
des einzigen meiner Collegen der von uns allen nichts
von dem Semigen verlohren obgleich in der größ
ten Kebensgekahr geschwebt hatte Er war am 7ten
nur auf Stunde ausgegangen und nicht welter von
unsern Hause entfernt gewesen als twa vom Leipzi
ger Paulinum bis zum Gnmmmscb n Thore Dennoch
kopnte er nicht iach Hanse köi mU Äion r bis 4 Uhr
wcir er auf dem Wasser umhergeschwommen theils
aufFiößen Heils auf einem Boore und weit von dem
gewaittgen Winde versäilaaen worden Endlich war
er aus einem Kirchhofe in seinem Boote worin noch
S Manschen sich befanden in die äußerste Lebensgefahr

gerathen Endlich kam er durchnäßt erfroren von
Hunger und Anqst ermattet Mit seinem Schiffe bch
unserer Wohnung an Viele Menschen ob nur Hun
derte ode ob selbst Tausende ist biß jetzt nicht bekannt
sind umaes ommen ganz Häuser weggeschwemmt
Die Wasserfluch die bis auf einen Stadttheil alle
übrige heunaeiucht hat hat ngeheuren Schaden an
gerichtet alle Laden und Buden vie hier mit genn
ger Ausnahme alle sind angefüllt und nach
Beschaffenheit der Waaren sie mehr oder weniger un

brauchbar gemacht So sollen allein die Vorräthe
vom Zucker welche beym Zoll sich befanden und dort

ufgesölkrt waren bis zu dem Belauf von io nach

an



Zwey und fünfzigstes Stück lZZZ

aindcrn gar von 15 Millionen Rubel geschmolzen seyn
andre Waaren sind wen weggeschwommen zum Theil
untergegangen Große Scbiffs haben sich nach allen
Seiten hin aufs Land gerettet u s w Genug der
Schade ist unermeßlich und der Verlust unberechen
bar Daher sind die Aussichten fux diesen Winter höchst
trübe da besonders die nöthigsten Bedürfnisse so sehr
vernichtet und die Vorräthe die bereits jeoe Haushal

tung in ihren Kellern aufgesammelt hatte zu Grunde
gerichtet sind Schon in diesem Augenblicke ist der
Zacker um Z gestiegen und wird noch höher gehen
wenn die Schissfahrt wie es leider scheint bald
unterbrochen wird Brod war die ersten beyden Zage
nÄt zuhaben weil die Oefen wenigstens hier auf
Wassily Ostrow alle gesprungen Me,
am meisten har dieser Sradttheil gelitten theils wxil
er unmittelbar zwischen den beuden Armen der Newa
rnd gerade vor dem einströmenden Meere li t theils
c ber auch etwas niedriger ist als manche andre Stadt
theile Hier ist faß kein HauS welches nicht allein
in seinem Innern mehrere Tausend Rubel Schaden
erlitten hatte phne die Beschädigungen zu berechnen
welche der Eigenthümer desselben wieder auözubesse

Hat Wie groß unser eigner Verlust sey kann ich
och gar nicht Wer angeben was mich betrifft so ist

das Wenigste 8 yoy Rubel theils an Mobilien theils
sn Büchern theils an Kleidern und Wasche den
wqs meine Papiere betrifft deren Ausarbeitung miv
iahselangs Arbeit kostete so kann ich sie gar nicht in
Anschlag bringe da sie mir unersetzlich sind Lud eS
mir a Zeit fehlt diese Arbeiten rvkdsx uks neue
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Von unsern Schülern die mein College nach
Hause schickte ehe noch der geringste Anschein von Ge

fahr vorhanden war hatten mehrere kaum das Ende
der Halben Ztraße erreichen können und kehrten ohne
sich die Füße benetzt zu haben zu uns zurück Andre
die dreister waren und zu den Jungen zu gelangen
wünschten waren weiter gegangen und zum Theil
zu Häufe gekommen zum Theil aber zu fremden Men
schen gefiüchtet welche sie aufnahmen und die Nacht
über bey sich beherbergten Nur zwey waren selbst
in Gefahr gerathen auf der Straße zu ertrinken in
deß doch durch gute Menschen gerettet worden Der
eine von ihnen der den Rest dss Tages m seinen nas

n ORd eisWeis einer ar Mi AmÜ e ugebi acht hatte

war gegen Abend als sich dss verlaufen hatte
zu seiner Hz,tM geführt unp HM die beyden ersten
Tage im Bette zubringen müssen Indeß ist er jetzt
ganz wiedtv hergestellt

n osv n mk l Hnöj

Mein Lebenölauf
R ä t h f e 1

s sind nun fünf und Manzig Zahr
Ja envas drüber schon verstsffen

c it ich das Licht der Welt crbllckt
Als noch die Achte Ki e b c n wa

Nich Mann nicht der Armuth
Schooß entsprossen

Hat es m i r dennoch nie gefehlt
Es haben selbst viel reiche Sp nden
Aus Meinen imme eff n Händxii
Gar manchen Aen öke Noch Mkücki,

Erstcut getröstet m d erquickt Das



Zwey und fünfzigstes Stück 12z

Das Sprechen hab ich früh geübt
Selbst in des Lebens ersten Wochen
Hab ich vernehmlich schon gesprochen
Erfreut hat manches Wort doch ach auch oft bettübt
Zum Herold war ich ja erkohren
Und ohne daß man mirs vertraut
Ward kein beglücktes Paar getraut
Kein Sohn kein Tüchterlein ge oohren
Und ungenannt rief feldst d s heil gen MartinsGlöeklcin
Nicht einen zu Komm K 0 m in h c r e in

Ich selbst erlebte gut und b se Zeiten
Doch weil ich still und ruhig blieb
Erklärter Femd vom Zanken und vom Streiten
Behielt man mich doch immer lieb
Ich darf in alle Hänser kommen
Hat auch der ad fl ich der Heij niM,M verschont
Man wird das in der Welt gewohnt
Hab ick dock jährlich zugenomm n
Nur einmal konm ich gar nicht kommen

Doch schneD miUnd tiefer kränkte michs daß inden tt übsten Tagm
Mich Furcht und ZhMohn zwey mal zwang
Dem schönsten Namen zu entsagen

Bald tret ich nun des neuen Jahres Bahn
Aufs neue gern Md freudig a
Man bringe wir Nur reiche Gaben
Für Geist und HeH dqch a Ä die Hungrigen zu laben
Das Freunde glaubt es mir bringt Degen in dio Stadt
Die mich WeiyMM sagt ow m ch nebo n hat

Die prosaische ErNÄung ia nächsini uck

Gcvolntte Getrauet Gestorbene ta Halle c
November December 1824

O Gebohrte
Marienpar 0 chie Den 6 No dem Sckiloss rmcister

Haupemann eiu A Auguste Bsrch söi 878
Den 22 dri MckyjMlh N SorrHolo eii e T Marie
Dorothee Sopyie V r L70 Den l Nee dem

5 Tisch
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Tischlerm lstcr Tle ein Sohn Cdnstian Wilhelm
Nr 1062 Den 5 ein unehel S N tZy

Den 8 demBüchbiMrmeister Francke eni S Adolph
JuiiuS Louis Nr 226 Den 15 dem Lohnfuhr
mann Lckardt ein S todtgeb Nr 889

Ulrichspar 0 chle Den z Dec dem Eha sseewäkter
TmmereinG Carl Gowned Nr 152 z b

Wt v r itzpar 0 6 i Den z Decbr dem Tischlermeister
Gchse ein S Carl Wilhelm Hermann N 484

Den l i eine unehel T Nr 65 g Den rz
ein unehel S Nr 2186

Neumarkt Den 4 Dec ein unehel S Nr 1 zl2
Glaucha Den 29 Nov dem Mehlhändler Aumer

ine T Rosine Marie Carolme Nr 201z
Den 5 D c dem Handarbetter Schirm eine Tochter
Heiffwte Theodor Pauline D 7 dem Buchdrucker

em S Friedrich August Shx 1752
Den lo dem Tischlermeister Schöne,nann ein Sohn

MrtMcv ssoij
h G tr t e, guH

Glauchq Den 19 Dec der herrschaftliche Bediente
Bulenberg mit I C l iske

Gestorben
Marienparochie Den 12 D des Schuhmacher

meüters HcSrich Wittwe all 72 I 9 M Brust
wassersuchi Den iz des Tagelöhners Lule T
Marie Friederike alt 4 M 5 T Steckfluß
Den 5 des Lph fuhrwanns Eckardr S todtgeb

Ul r ich sp a r 0 chie Den 14 December des Gärtners
Mackctan zu Merseburg nachgel T Friederike Erd
muthe alt i i Jahr Krämpfe

Dvmkirche Den 15 Dec der Candjdat der Theologie
Äilstein alt 2z I 10 M z ÄZ NervenWer
Den l des SchiossermeisterS KiKKcr Sohn Carl
Gustav all l I 6 M 4 T Zahnen

Neumavkt Den 9 December des Wildhvrnisim
T W derike Zulie alt z I il M

I W z T Wzen des Schck laä s ikstts
I i KHerausgegeben von A H Nicmeyer und H B Wagmy
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Bekanntmachungen
Dcr dem Publikum zugehörige vor dem Schimmel

thore wiegen bisher für 8 TM 15 Sgr ährlich ver
pichrele Teich M auf Sechs Jahrc als von Ojler

8 s d 6 dahin 8Z l auf
den z8stkn dieses Monats

Vormittags um i i Uhr in der rathhäusltchen Cinzkey uw
ter den dort einzusehenden Bedingung an den WMdie
tenden anderweit össenttick verpachtet wevden

Halle den 14 December Z8Z4
Magistrat

Mellii, Dr Rap prich Lehman
Im Monat Januar t I werden der Siröhhvf die

Norftadr Kl mSthor und die vor der neuen Brücke delegenen
Hänse, von der Garnison Einquariieruug betroffen Die
jenigen der Hambesitzer weiche dem Ausmitthun Bu
reau veygclverm sind haben die bekannt Verträge am
28 ien 2yften oder zostenDttember in d m Qüänierämt
abzuliefern Halle den 2 l December 1824

Die Servis ZvepUiäti M
Berrran D ui Tin g Mutlev

Da das Sandhosen auf hiesiger Sandgrube MM gpäß
Mißbrauch getrieben wird so sehe ich mich genöthigt

eS b rdurch öffemlich allen nd jeden zu ütttersag und
alle Nachfragen an den Werzeichneten dieserhülb find frucht

los Diemltz den Lo ciember 5824
D er Schulde Mc b er

Die Trabe in den hiesigen Stadt Braunbier und
Breyhans Brauh usem soll auf

den Zysten Deceniber
Wormiliaas um 11 l chr

der Braumeister Wohnung auf dem Bauhöfe verpachtet
erdm Halle den 21 December 1 824

Alle Sorten der neuesten und geschmackvollsten Neu

Mrwünsche sind zu haben beym Bldsvhändler ag e
an n SM Stand ist in der Mähe des Nathha seS

und seine Wohnung auf dem Sanvberae bey der verwiliive
ken ZrOi Arnold Nr 274
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Bekanntmachung rvegen Ver Braunkohlen Anfuhr

für Vas Iahr 1825
Im folgenden Jahre sollen für vie Königliche Saline

60,000 Tonne, Braunkohlen von Langenbogen angefahren

und pro Tonne
Vier Silbergroschen Drey Pfennige

Frachtlohn befahlt werden
Die Anfuhr kann den zttn Januar künftigen Jahres

den Anfang nehmen vaS Fuhrloh wird jeden Donnerstag
von y Uhr Vormittags an gegen Vorzeigung der ertheilt
werdenden Fuhrbücher f lr diejenigen Kohlen welche in
der Woche vorher vom Montag bis Sonnabend gefahren
sind bezahlt diejenigen welche die erhaltenen Bücher bey
der AuSlohnung des Fuhrlohns nicht vorzeigen können wer
den zue Vernietung alles Aufenthalts während dieses Ge
schästS zurück gewiesen lind müssen sich nachher erst einer

näheren Ausmittelung unterwerfen
Dies wird denjenigen welche an dieser Kohlenfuhre

Theil nehmen wollen hierdurch nachl ichtlich bekannt gemacht

Saline Halle d n 15 December 1824
königliche Salinen Verwaltung

Bergling
Einem geehrten in und auswärtigen Publikum zeige

ich ergebenst an daß in der hiesigen Kunsthandlung
welche aus einem bedeutend assorrirren Lager von Kupfer
stichen aus allen neuen und ältern Schulen so wie auch
au6 Zeichnungen undZeichenmaterialicn feinen englische
Zeichenpapierm Landkarten neuesten Strick und Stick
mustern Stammbüchern und SchulatZaS von z6 Karte
zu l Thlr 20 Sgr besteht auch noch mehrere andere
Sachen als Pnppenbäige Papiermaschene Köpfe 1
dgl m welche sich zum Weihnachtsgeschenke eignen so
wie auch Neujahrwünsche von 2 Sgr bis 1 Thlr i z Sgr
das St ck zu haben sind

Halle den 14 December 1824
GebkttRHcca

in der Hirschavcthxke am Markte
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Sämmtlichen Erbpächtcrn derjenigen Aecker Mich

vormals zur Oecorwmie des Hospitals St Cnriaci gehör
te bringe ich hiermit in Erinnerung wie bereits mir dem
14cm d Mon der dritte Termin zur Einzahlung des Ca
nons eingetreten ist

Zugleich werden auch noch diejenigen Erbzinkpflichti
gen welche Michaelis d,J ihrer Verbindlichkeit nicht nach
gekommen und den auf ihren Grunosiückcn hMe idenErb
zms an die Hospitalkaffs noch nicht ber chtigt h beiz hier
durch ernstlich aufgefordert solchen vor Avlauf dieses Jah
res noch abzutragen widrigen Falls diese Gelder von den
Debenten mit Kosten verbunden abgchoit weiden müssen

Halle den 21 D cbr 824
Der Hospital Vorst er Meier

Neunaugen Sardelle und Hlvinge zu den billigst
Preisen bey

C M N7ül l er an der MoMkivche
Alronaer Petit Knaster si wie ver

schiedene andere sehr Preiswerths Sorten worunter ich be
sonders eine Gattung zu lo Sgr oder y Gr Courant
das Pfund empfehlen kann bey

C M N üller
Eine Rommershausmschs Extrahirmaschine so wie

auch eine große und eine kleine Kirschpressc kam vWgst ab

lassen C N7 MütterEs sind uns am lyttn oder sosten d M aus un
serm Gewölbe eine Parchie Sammeimanch ster schwarz
und roth canrt und ei e Parchie dergleichen schwarz md
blau gestreift nebst noch mehl rn andern seidenen Westen
gestohlen worden Indem wir einen Jeden vor dem Ankauf
dieser Waaren warnen versprechen wie unter Verschwel
gung seines Namens demjenigen eine Belohnung von Zehn
Thalern der uns zur Ausmalung des Diebes beyülf
lich ist so daß wir ihn der gerichtlichen Untersuchung über
geben können Halle den 22 Decbr l 824

I tNü Ae 1 be rg und Coinp
All Sorte Nenjohrswünsche empfiehl die G r

l a ch sche Handlung



lS4t Be tnnt na hungen
Zlecht englische Univ rsal GIan,wichse

von G leerworSr in London
Socke besitzt die seltene Eigenschaft daß sie dem

L der den schösten dauernden Sviegeiqlanz in tiefster
Sck vi e ni r und solche w ick und geschmeidig erhält
Diese schö Wich e qeprstn durel denHrn W A Lam
padiue Küni l Täcks Berg Commissioneratb uno vro
fessor M Chrwie in F ei tg enthält laut dessen enwil
te lt estar laute, r die z en weiche dem L der nicht
N chilxilig iind I ver reuni von schön geputzten Sri
f I wird finden aß nichr m viel gesagt worden ist und
wenn sie die nicht lemet so ist man rbörig da Geld
o Vtziderr de zurück zu geben Die Büchse von Pfund
nebst Gebr uchs Ä weisunq kostet 5 Sgr unv ist in
Halle blÄ bev Hen N Heinrich GZ Vecke große Klau
strW Nr zum alleinigen Herkauf übergeben worden
und bey solchem st rS zu bekommen

George Florey jun in Leipzig
Haupt Tommiss des Hrn G Fl e eru 0 rsr in London

eisÄoi d user Rornbrail nrwein
wovon ich immer stark Lager halte offeriro ich in Fässern
und ei ein billiger als Decftibe gewöhnlich von housiren
den Fuhrleuten verkauft wird

F Vv Xü p r ec r ten am Packhofe

Halle den 21 Deckn lj 24 tdas Quark
Feinsten u stärksten Jamaika Rum 22z iHgr 00 18 gGv

feiren diio 20 16Westindiicken Rum 17 14Z Ackern und drüber billiger als er sich von Bremen her
legen läßt auch sew büiiae Zirronen sev

U Rüprechr 5en am Packhofe
Halle den 2 Decbr 24

Gesuch Es njrd e n Marqumr gesuckr per so
gleich in Die A rreien kann Das Nähere lst zu erfr agen
bey dem Loimd i em n empe wohnhaft über der Ein
fahrt des Gailho, zur S aor Zürich
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Da ick mich kürzlich vor d m Sttimhore Nr 1504

tablirt hab so zeige ich einem goshrten m und auswär
tig k Publikum ergebenft an daß ch für Feuerarbeittr sehr
gute Blasebälge n Mge Preise verfertige auch stehe
bey mir immer fertige zum Verkauf ich bitte daher auch
in anderer Arbeir um genügten Zuspruch und verspreche
reelle Bedienung

G Tkärigcn Satttermeister
In der öZsten kleinen Loucne fiel außer den kleinen

Gewinnen och der zweyte Hauptgewinn von 2500 Thlr
1 Gew ä 200Thlr zGew s 150Thlr und lZGew

100 Thlr in unsere Lollecten
Zur 66sten Lotterie welch den so Januar 1825

geMen wird sind ganze Loose zu z Thlr und 2 Sgr
so wie auch halbe und Vierielloose und GeschäfMnweü
sungen für die Spieler 2 Sgr bey einem Jeden von H
uns Umerzeichnetm zu bekommen

Hall den 2l December 1K24
L ckmann Ru n ve

Anzeige Große pom n rsche Gäsisebrüste, italiäni
sche Maronen safrr ick Mallagaer Cttrysiei und Pome
ranzen feinen Jamaika Rum TranSenrosiiM LeinH
Schaalmandeln italiänische Lambertünüsse wMschD eljdi
Neunaugen marinirttn Lachs frischen Caviar achten
feiten Limburger grünen und weißen Sck we zerkäse bol
ländische Voll Heringe mann irre Heringe und neue Sar
bellen empfiehlt bestens und zum billigsten Preis A

L H Risel am Markte
usz r ineini lokon dekannten siilirericls

8o ten Veinen otkerir ioli jelsr
veitsenl iseiivvein cl Leil Aaslz 12 8gr 1 v

nriä l 8Zr 2gSi
rollien ilito lö 8gr l 2unrl kann tololisn ls 5el,r preizwürcliZ I slen

evnp5e ,Ier t K /e sm
Schwarz engt Skeinzeug oder Wegowood als

i Kaffee 1 und Theekannen Suhneiigießer und Zuckerdosen
empfiehlt die Gerlach sche Handlung
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1 I Hl Ä D l Hüu

Mit innigem D m g gen Es zeige ich unsern theil
nehmei i r und in Halle hierdurch an daß meine
Frau heute von einem gesunden Töchterchm glücklich ent

Hund 7Wqnsseld den 17 Dttewbec r8s4
Der Archi wsymis H c c t

Vom lsM Januar M rSnken wieder einige Schüler
von 5 bis 16 I chrcn gn mciyem Klememar Sprach
und Schrn unternchls in den A c idss den läMch von 4
bis 7 vn orgävgiger DcMng uuicr verhältn ißmäßig
schc geringem Hs r r Ant ij uchmen

N7 Louis
Die den 1 iten Ialiuar 1 25 xälliHM Zinsen von Spar

fassen SäMei W rdeuöen z 4 1 und Ä anuar,Ngch
N k q on Z biü 5 Uyr dc r Herrn Rcn MlRunSe
gGWß u S isttOch ei Zed n,eGWpaxt Mn Scheine
besitzt, in den angezeigt 4MSM M r zu
meldet indem nach di i r Kir ders i biiung w ge keine
zW Wkrkq zaP H W kMMs stStMj

Hklle bm DecetM

k H Ä u ork hsr
SKävKr tv Gedichte Pr söSge

sind MnMWW s AMW ch,,tpixdcr,P de
burger Bolt karender ä s Ggr Mim

wc tES a S 2i u l o,n
Änzeigi cs Mechaniken Ty ver m

S n4b ns dm 5 dccei nb cr Die Zerstörung von
C Wä Kch mv et in z W 6m V0N H rrn v Ss M dcn
st rn Svi mags den nstrnÄexo ce das
Tunuer RiuersÄ usr cl in Äu j g n vo Uu ci M
Dienstes den 2 ten Dsuor Faust, S gs Ar Nrzeit
in 4 Aus S5 k vd KchtikaneterS Mam in Zum
Sckwß einer j d,n Vsrstciw K tsWvsHsm
und tralispareitlt Vorft M ii en uang 7 1kl r

Ede te Professor d r Mechanik

Hierzu eine Beylage B kaimtMachuygm
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